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Volksinitiative «Für tiefere Prämien – Kostenbremse im Gesundheitswesen» 
(Kostenbremse-Initiative) 
 

Die Kosten der obligatorischen Kran-

kenkassenversicherung seit deren Ein-

führung 1996 sind stark gestiegen 

(siehe Grafik unten). Die Initiative will 

deshalb eine Kostenbremse einführen, 

damit sich die Kosten im Takt mit der 

Lohnentwicklung und dem Wirtschafts-

wachstum entwickeln. Der Bund muss 

laut der Initiative Massnahmen ergrei-

fen, damit die Kosten nicht überpropor-

tional wachsen. Der indirekte Gegen-

vorschlag sieht vor, dass der Bundesrat 

festlegt, wie stark die Kosten steigen 

dürfen und muss bei einer stärkeren 

Kostenentwicklung Massnahmen prü-

fen. Der Gegenvorschlag tritt in Kraft, 

wenn die Initiative abgelehnt und kein 

Referendum ergriffen wird. 

Ausgangslage 

Die Krankenversicherung ist in der 

Schweiz seit 1996 obligatorisch und  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

wird weitgehend über Prämien finan-

zier. Die Behandlungskosten werden 

teilweise auch von den Versicherten 

durch Franchise, Selbstbehalt und Kos-

tenbeiträge getragen. Eine Prämienver-

billigung unterstützt zudem einkom-

mensschwache Personen und wird von 

Bund und Kanton finanziert. Die Kosten 

sind seit der Einführung der 

Versicherung stark gesteigen. Dies liegt 

utner anderem an der demografischen 

Entwicklung in der Schweiz mit immer 

mehr älteren Menschen, an der 

technologsichen Entwicklung von 

Therapieoptionen, und an Fehlanreizen 

im Gesundheitssystem. 

Die Initiative verlangt, dass der Bundzu-

sammen mit den Kantonen, Kranken-

kassen und medizinischen Leistungser-

bringern das Kostenwachstum im Ge-

sundheitswesen an die durchschnittli-

chen Löhne und Wirtschaft koppelt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konkret sieht die Initiative vor, dass 

Bund und Kantone kostendämpfende 

Massnahmen ergreifen müssen, falls 

das Kostenwachstum zwei Jahre nach 

Annahme der Initiative mehr als 20 Pro-

zent des Lohnwachstums beträgt. Die 

Massnahmen müssen im Folgejahr grei-

fen. Die langfristige Kostenbremse wird 

anschliessend vom Parlament im Ge-

setz festgelegt. 

Indirekter Gegenvorschlag 

Bei einer Ablehnung der Initiative greift, 

solange kein Referendum dagegen er-

griffen wird, der Gegenvorschlag. Mit 

diesem müsste der Bundesrat 

Abstimmung, veröffentlicht am 22.05.2024 www.vimentis.ch 

Ziel der Vorlage 

Die Kosten in der obligatorischen Krankenver-

sicherung sind stark gestiegen. Um dieser Ent-

wicklung gegenzusteuern, soll der Bund Mas-

snahmen ergreifen, falls die Prämien mehr als 

20% stärker als die Löhne und Wirtschaft stei-

gen. Der indirekte Gegenvorschlag sieht hin-

gegen die Festlegung des angemessenen Kos-

tenwachstums durch den Bundesrat vor. 

Argumente der Befürworter 

Die Initiative würde alle Akteure dazu brin-

gen, sich auf verbindliche Massnahmen zur 

Preisstabilität zu einigen. Dies habe eine dis-

ziplinierende Wirkung und setze bei den Fehl-

anreizen an. Die Qualität des Gesundheitswe-

sens leide dabei nicht darunter. 

Argumente der Gegner 

Bundesrat und Parlament lehnen die Initiative 

ab. Die Initiative sei zu starr: Teile des Kosten-

wachstums seien durch die Alterung der Be-

völkerung sowie durch neue Therapiemög-

lichkeiten gerechtfertigt. Der Gegenvorschlag 

schaffe Transparenz und kontrolliere gleich-

zeitig die Kosten. 

Zusammenfassung 

Hinweis zur Grafik nach dem Literaturverzeichnis. Quelle: Bundesrat (2024). 
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festlegen, wie stark die Kosten der 

Krankenversicherung maximal steigen 

dürften. Allfällige Kostenanstiege müss-

ten vom Gesundheitswesen gerechtfer-

tigt werden. Falls die Kosten stärker als 

vereinbart steigen würden, müssten 

entsprechende Massnahmen geprüft 

werden. 

Argumente der Befürworter 

Das Initiativkommitee spricht von einer 

Prämienexplosion, mit Krankenkassen-

prämien von bis zu 15'000 Franken für 

eine vierköpfige Familie. Es gebe viele 

Ineffizienzen im System, weshalb das 

Kostenwachstum bekämpft werden 

müsse und alle Beteiligten in die Ver-

antwortung genommen werden müss-

ten. 

Die Initiative sei wie die Schulden-

bremse aufgebaut: falls die 

Gesundheitskosten jährlich 20% stärker 

als die Löhne steigen, müsse der Bund 

Massnahmen ergreifen. Zwischen 2010 

und 2020 hingegen seien die Gesund-

heitskosten um 400% stärker gestiegen 

als die Löhne. 

Bereits heute könnten dabei 6 Milliar-

den Franken ohne Qualitätsverlust ein-

gespart werden. Die Initiative habe da-

bei eine disziplinierende Wirkung auf 

Fehlanreize. Die Qualität der Gesund-

heitsversorgung solle dabei aufrecht-

erhalten bleiben. 

Argumente der Gegner 

Bundesrat und Parlament lehnen die 

Initiative ab. Während sie das Problem 

der steigenden Prämien ebenfalls aner-

kennen, sei die Kostenbremse zu starr 

ausgestaltet. Die Alterung der Bevölke-

rung und medizinische Fortschritte 

rechtfertigten zum Teil auch Kostenan-

stiege. Diese Umstände berücksichtige 

der Gegenvorschlag. 

Die Initiative berücksichtige diese Fak-

toren hingegen zu wenig. Es müsse dif-

ferenziert vorgegangen werden, sodass 

die medizinische Versorgungsqualität 

aufrechterhalten werden könne. 

Der Gegenvorschlag hingegen schaffe 

Transparenz, da das Kostenwachstum 

ausgewiesen und gerechtfertigt werden 

müsse. Darauf aufbauend könnten Inef-

fizienzen reduziert werden. Gleichzeitig 

wäre ein gerechtfertigter Kostenanstieg 

aufgrund der Alterung oder neuen The-

rapiemöglichkeiten weiterhin gewähr-

leitstet. 
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Hinweis: Die Grafik zeigt die Prämien- und Lohnentwicklungen in Prozenten. Gemäss einer Beschwerde sei diese Darstellung un-

angebracht, da das absolute Wachstum der Löhne in diesem Zeitraum (+ CHF 349) den Anstieg der Krankenkassenprämien 

(+ CHF 58) übersteigt. Allerdings ermöglicht die Darstellung in Prozenten die Betrachtung der Kostenentwicklung im Verhält-

nis zum Einkommen. Vimentis teilt diese Einschätzung zum Verständnis der Grafik mit der Bundeskanzlei, weshalb die Grafik 

an dieser Stelle gezeigt wird. 
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